
Anastasius Grün (1808-1876)

Fragen.
»Wozu ist mein langes Haar mir dann,
Wenn ich kein Band drein flechten kann?

 

5

Wozu ist mein Füßchen mir flink und fein,
Darf tanzen ich nicht mit dem Liebsten mein?

 

Wozu ist mir nur die weiße Hand,
Darf sie nicht halten den Liebsten umspannt?

 

10 Wozu ist mein Aug' mir so schwarz und scharf,
Wenn's nicht mehr den Liebsten erspähen darf?

 

Wozu sind mir die Gedanken mein?
Zu denken, mein Liebster, allimmer dein!«
(72 words)
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